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Pressemitteillung

- 32 Kongress der INTERNATIONAL VETERINARYSTUDENTS'ASSOCIATION (IVSA)m
als Gemeinschaftsveranstaltung mit der WORLD HEALTH ORGANIZATION im WHO-Haupisit

in Genf
- In enger Zusammenarbeit mit WHO, FAO (Food and Agricultural Organization), IOE/ OIE (Im

national Organization of Epizootics) und WMO (World Meteorological Organization) erfolgte an

Präsentation der internationalen UNO Tochterorganisationen Insbesondere angeschnitten wurde

die Probleme der weltweiten Zusammenarbeit, der zunehmenden Anforderungen an die Orgamsaln

nen sowie die steigenden Bedurfnisse nach Kontakten der nationalen Gesundheits und Veterinären

richtungen untereinander, wie auch mit den oben angeführten Organisationen
Em vereinfachter Zugang zu den vorhandenen Informationen einerseits, vermehrte Nutzung der etil

sprechenden Angebote andererseits sollen angestrebt werden

- Die Generalversammlung der IVSA beschliesst diefolgenden Punkte als abschliessendes Ergebnis dt

Kongresses

«Empfehlungen als Ergebnis der Diskussionen des 32 Kongresses der IVSA
1) Mit Bezug auf die Teilnahme junger Tierarzte an der internationalen technischen Zusammer

arbeit in den Bereichen Tiensche und Menschliche Gesundheit empfiehlt der 32 Kongress der IVSA

dass alle Regierungen die Unterstutzungjunger Tierarzte als «project assistants» im Rahmen des Ko

operationsprogrammes fordern, insbesondere im Bereichjener Orgamsationen, die sich mit denveti

nnarmedizimschen Aspekten der tierischen und menschlichen Gesundheit befassen
Der Kongress empfiehlt die Einrichtung eines regelmassigen Budgetpostens aus Regierungsm

teln zur Deckung aller anlaufenden organisatorischen Kosten
Somit wurden die «project assistants» von ihren eigenen Regierungen fur den Zeitraum ihrert

tigkeit innerhalb der internationalen Orgamsationen Unterstützung erhalten
Zweifellos wurde dies die Ausbildung einer grossen Zahl von Veterinären in der Feldarbeit m

tierischen Krankheiten unterstutzen, speziell auf dem Sektor des offenthchen Vetennarwesens«
eine Mitarbeit besonders notwendig ist

Derartige Programme können mit einem geringen Kostenaufwand ms Leben gerufen werden f

wurden einer Antwort auf einen wichtigen Bedarf an Vetennarstudenten und jungen Tierarztenen

sprechen, die den Wunsch verspüren, ihren Beitrag an Programmen der techmschen Entwickln!'
hilfe innerhalb der internationalen Organisationen zu leisten

2) Der 32 Kongress der IVSA verspurte, dass ein zunehmender Bedarf fur die Aktivitäten der»

ternationalen Organisationen wie WHO, FAO, OIE etc besteht Er empfiehlt daher, dass die IVS

und die Vetermarschulen die Zusammenarbeit mit den internationalen Organisationen anstrebe

bzw ausbauen, insbesondere, um regelmassige und systematische Informationen über die laufende

Aktivitäten dieser Organisationen zu erhalten Es sollten Untersuchungen angestellt werden, wie»

wirkungsvollsten an solche Informationen zu gelangen ist Dies konnte betreffen WHO-Inforo
tionsburos oder WHO-Programmkoordmatoren, die Leiter der nationalen Vetennardienste sowie4

nationalen Vetennarorgamsationen
3) Der 32 IVSA-Kongress empfiehlt kostenlose Tollwutschutzimpfungen fur Veterrnarstudt

ten sowie andere notwendige Entschadigungsleistungen, damit diese ein Reservoir an Immunogk"

lin bereitstellen können, das gut überprüft werden kann Dies erscheint wichtig im Hinbhck auf»'

Situationsverbesserung im Bereich der Probleme mit Erkrankungen im Zusammenhang mit ®

transfusionen
4) Der Kongress halt es fur notwendig, die Studiengange der Veterinarausbildung einer re?!

massigen Anpassung an die Neuerungen zu unterwerfen, dies gilt besonders fur die Bereiche des tiff

sehen und menschhchen Gesundheitswesens unter Einbeziehung der Zoonosenkontrolle und b

bensmittelhygiene Die Ausbildungsgange müssen den Anforderungen der heutigen menschM

Gesellschaft entsprechen sowie den zunehmenden Problemen in den jeweiligen Landern »

Dr. H Kogler, «>
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